
38 E . Förstemann : Neue Mayaforschungen .

 Bemerkenswert ist die mehrfach sichtbare Tages -hieroglyphemanik.NachHerrnSelerstelltsieeinenachobengreifendeHandvorunddasbestätigendieInschriftenvonChichen-Itzaaufsbestimmteste,dasiedieHandsehrdeutlichwiedergeben,sogarmitdemNageldesDaumensundZeigefingers(hoffentlichgebendieAbbildungennichtmehralsdieOriginale).NunversteheichauchdasMayazeichenfürdenWesten,dasichseitlangenichtmehrwie1886fürdenOstensehe.Manikmitdarunterdargestelltemkinzeigt,wiedieSonnevonobenheruntergezogenist.UmgekehrtbedeutetderOsten,kinmitdarüberstehendemahau,denBeginnderherrschendenSonne.GanzebensosymbolischistderSüdendurchdasZeichenyax(Kraft)mitdarüberbefindlicherWagebezeichnet,währendderNordendurchdenPolarstern(GottC)wiedergegebenwird.Aberwasmagesbedeuten,dassderTagmanikaufTafel12obendreimalmiteiner8verbundenist,alsoalsachterTagderWochegemeint?EineähnlicheFrageentstehtdadurch,dafswirdieZahl11mitdemZeichenverbundensehen,welchesentwederdenTagcauacodereinenderdreiMonateyax,zacundcehzeichnet,denninallenvierFällenistdasförmigeGebilde(Honig?)charakteristisch.Diebindungvon11(zacistderelfteMonat)mitdieserHieroglyphezeigtsichsowohlaufTafel12alsaufTafel19.UndmerkwürdigerWeisefolgtdaraufbeideMaledasZeichenahaumitdemben-ikalsSuperfix.

 Leider scheinen in Chichen - Itza die Stellen ganz zumangeln,wiesieMaudslayzahlreichausCopanundQuiriguamitgeteilthatte;daherfehlenhierauchdiesointeressantengenauenDatierungenmittelsgrofserZahlen.EbensoweifsichauchkeinBeispielderwöhnlichenKalenderdatenzufinden,dieausjezweiZahlenundzweiHieroglyphenbestehenunddienichtblofsindenHandschriften,sondernauchz.B.aufdemKreuzvonPalenquesozahlreichsind.

 Wir verlassen hiermit das Werk von Maudslay undwünschenihmsowohlrüstigenFortgangalsaucheinelebhaftereBenutzung,dieihmbisjetztnochrechtsehrfehlt.

 Ich habe nun die Verhandlungen der BerlinerpologischenGesellschaft,undzwardieordentlicheSitzungvom21.December1895zuerwähnen.HierteiltmeinFreundDr.Schellhaswieder,wieschonmehrfachfrüher,dreiAufsätzeunseresgemeinsamenFreundesDieseldorffinCoban(Guatemala)mit:1)ReliefbildausChipolem,

 2 ) Cuculcan , 3 ) das Gefäfs von Chama . Alle dreisätzezeigen,wieerfolgreichHerrDieseldorffweiterforschtundwieerfreulichdasihmzuGebotestehendeMaterial(auchanwissenschaftlichenHülfsmitteln)wachsenist.DieschwierigeundvielbesprocheneCuculcanfrage,dieauchschonimerstenundebensoimdrittenderdreiAufsätzeberührtwird,lasseichhierseite,daichmichnurungernaufdasmythologischeGebietwage.

 In bezug auf das Gefäfs von Chama haben sowohlSeleralsDieseldorffEinwendungengegenmeinenklärungsversuchgemacht,mitdenensieteilweiseRechthabenmögen.Dochistesimmergefährlich,solcheEinzelheitenanzugreifen,wennmanandereEinzelheitenmitSchweigenübergeht,diemitdenersterenzusammensowohldurchBild,alsdurchSchriftdenallgemeinenderDarstellungzuGrundeliegendenGedankenstätigensollen.

 Während ich dies niederschreibe , erhalte ich vonHerrnPhilippJ.J.ValentinizuNew-YorkdiezweiteAbteilungseinerAnalysisofthepictorialtextinscribedontwoPalenquetablets,abgedrucktausdenProceedings

 of the American Antiquarian Society , Worcester , Mass . ,1896.DerVerfasser,denwirschonseitmindestens1878alsernstenForscheraufdiesemGebieteachten,fährthierfort,diebeidenSeitenderInschriftaufdemsogenanntenKreuzmonumentzubesprechen.AusdemSchatzeseinerKenntnisse,denerbesondersdurchlangenAufenthaltindenStaatenMittelamerikaswonnenhat,teilterhiermannigfacheBemerkungenmit,diegewifsmanches-vonbleibendemWerteenthalten.Umsomehrmufsmanbedauern,dafsernochimmer,entgegenderauffastallenMayadenkmälerndenWeise,jedeKolumnevonobennachuntenfürsichalleinliest,stattimmerzweiKolumnenzufassen.Dadurchwirdnatürlichsowohlmanche

 Einzelheit unrichtig , als auch die Auffassung desGanzen.FürletzteremufszunächstdasganzeGerüstdieserInschrifterkanntwerden,welchesauseinerzahlvonKalenderdatenbesteht,derenAbständeeinanderinZahlenangegebenwerden.ErstdannkönnendieübrigenZeichenklarererkanntwerden,durchwelchedieindiesenZeitabständenliegendenVorgängefestgestelltwerdenmüssen.

 In den bis hierher erwähnten Schriften sprechen sichdieVerfassermehrfachüberdieeigentlicheGrundfrageallerdieserStudienaus,nämlichüberdasVerhältnissderbeidenhierinBetrachtkommendenKulturen,seitsderAzteken(Nahuas)undanderseitsderMayas.HerrDr.SelernimmtinseinemAufsatze„AltertümerausGuatemala“S.24einEindringenvonMayastämmenausYukatannachSüdenan,währenderS.46voneinerEinwanderungderNahuasnachSüden(bisnachNicaraguahin)vonTabascoaussprichtundsogaraneinerungderselbennachYukatandenkt.HerrDieseldorffdagegennimmtS.774an,dieMayakunstseiaussichselbstherausentstandenunddieBrücke,welchezwischendenbeidenKulturenbesteht,gebezukennen,dafseinKulturaustauschstattgefundenhat,beiwelchemdieMaya-RasseGeberunddieNahuaspfängerwaren.EristderAnsicht,dafsgradederklagenswerteUntergangderMayamacht,einoderzweiJahrhundertevorderConquista,durchdieNahuasursachtwordensei.UndaufS.776äufserter,dafsdieNahuasihreGottheitQuetzalcoatlvondenToltekenangenommenhabenunddafsdieToltekeneinMayavolkgewesenseien.HerrValentiniendlichsprichtsichhinaus,dieMayasseiendieUrbevölkerung,dieAztekennur„mereparasites“gewesen.

 Es wird Zeit , nachdem diese Äufserungen undzähligefrühereBesprechungenderselbenVerhältnisseliegen,dafseinmaleinezusammenhängendeHypotheseüberdieganzenVorgängeaufgestelltwird,eingedenkdesaltenSatzes,dafsselbsteinesehrmangelhafteHypothesebesseristalsgarkeineunddafsjederschritteinenAusgangspunkthabenmufs,vonwelchemausfortgeschrittenwerdenmufs.

 Eine solche Hypothese mufs aber in unserem FallefürfolgendeThatsacheneineErklärungzubietensuchen:

 1 ) die Übereinstimmung und doch VerschiedenheitbeiderKulturen;

 2 ) die Altertümlichkeit und Rätselhaftigkeit desherverschwundenenToltekenvolkes;

 3 ) die völlige Trennung der Huastecas unter dem22.Gradenördl.Br.(zwischenTampicoundS.LouisPotosi)vonallenanderenMayastämmenundihreweichungenvondiesen;

 4 ) die eben so völlige Trennung der Pipiles ( S . 0 .Guatemala)undderbisnachNicaraguavorgeschobenenPostenderAztekenvondenübrigenaztekischenStämmen;


